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Der Aufgabenbereich I ist von allen
bearbeiten.
Zudem ist aus dem Aufgabenbereich
oder II 2 {a - c} - zu bearbeiten.

Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmeit zu

II einer der beiden Fragenkomplexe - entweder If 1 {a - d)

Aufgabenbereich I:

Dey emeritierte Münclzner Klassische Phil*loge Wilfiied Strolt riuJ|erte sich ttniringst int

A'{i* e il zm gs b l att de r Fr e Ltnde de s D orn gy rnnas iums Fr e i s i ng .fo l g e nde rm af| e n z Ltm

Ä I t gr i e c hi s t hunt err i c ht :

Griechisch, das im Abendlanci fünfhundert Jahre lang eine Sprache nur für Hochgebildete. eine

Sprache auch fast nur zum passiven Verstehen \Äar, eröffnet rurs nicht ebenso r.vie Latein eine

zweitausendjährige kontinuierliche Tradition. Aber wir lernen es natürlich auch nicht illr. um uns die

unzähligen griechischen Fremdwörter zu erschließen. die sich im Deutschen angesafllmeit haben - was

Politik und kybemetik sind, wissen wir sowieso, turd ein Eisbein schmeckt uns, auch wenn wir nicht

ahnen, dass es von griech. ischion (Hüfte) kommt -: Griechisch lernen wir, um die Werke der großen

Klassiker und rlamit auch die Entstehung des modernen europäischen Denkens besser verstehen zu

könaen. Griechisch gibt, wie kein anderes Fach. philosophische, überdiszipiinlire Weltorientiemng.

fuIanchen, denen an rasch verwertbaren Kenltnissen liegt, scheint das *'eniger attraktiv; aber

diejenigen, die sich für Griechisch entscheiden, haben es selten bereut. Ich weiß es aus vielen

Gesprachen und Erfahrungsberichten, wobei ich mich selbst a1s einen, dem seine Oberschule kein

Griechisch gegöruit hat (uncl der dafür nachsitzen musste), mit einschiieße: Vielleicht kein Fach

bezaubert säine Schuler heute so wie diese Sprache der Hellenen. deren bloße Musikalität schon die

nüchternen Römer entzückt hat.

Strah, Ft/itfried; k[,ozu Latein? Undryonter:;tGriecltisclz?, in; Freisinger Dom-Spiegel 2Ü15,5.6-9'

hier 9.

a) Erörtern Sie. ob uncl inwiefurn Srohs Argumente für den Bildungswert des Griechischen mit den

Zielbestirnmungen in Fachprofil und Fachiehrplan für das Fach Altgriechisch am bayerischen

Cymnasium korrelieren!

b) Vertiefen Sie anhand von konkreten Beispielen zu Schlüsselthernen und -autoren der griechischen

Literatur und ihrer Rezeption die von Stroh skizzierten Leistungen des Faches Griechisch!

Fortsetzung näehste Seite!
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Aul.gabenbereich II:

Aufgabe II 1:

Vergleichen Sie clie folgenden Lehrbuchariszüge Ai und B) und bearbeiten Sie dabei tblgende

Auigaben:

a) Bestimmen Sie das spezifische Grammatikpensum, das in beiden Werken neu eingeführt wirdl
Analysieren und beurteilen Sie jeweils Art urrd Grad der Stoffrepräsentation!

b) Vergleichen Sie ausflihrlich die ciidaktisch:methcdische Konzeption der beitlen hier auszu-esu'eise

vorgesteilten Letu'werke und ordnen Sie sie ihrer ,.Ceneration" zu!

c) Entwickeln Sie zwei Aufgaben (mit Errvartungshorizont) zur Texterschließung, die zum

Lehrbuchbeispiel A) passen. und begninden Sie Ihre Aufgabengestaltung mit prinzipiellen

didaktischen trrwägungen!

d) Erprcben Sie anhand der Zeilen 5b-1la des Textes L 17 .,Attraktives Athen" (unter

B ksr .;ü fi].,itar,-lc ... iäectrv) zwei unterschiedliche Übersetzungsmethoden und vergieichen

Sie am konkreten Beispiel deren didaktische Vor- und Nachteile flir den griechischen

Sprachenn'erb sunterricht !

Fortsetzung nächste Seite!



Einzelprüfungsnummer 62 5 1 I

A)

+=
' ,..= .. '".=.===-..=-l5i-€€*-:

'*'=;:'+äid =.-=ier F,erriilsi i'c= irei=h-'*g?' '';= + E-

H öv Ereril:-r5 nctrösi<r ap:öq 1r*vqv qv iv notri;'(9 *röpeiav äpÄenev' Üi

I,naplitrr.rr, 1,aq IIÄcirtepxo,; ötrevrrt iiör1 ra vecl'v*.r tiäva rc$1,:ILi!: -rir;rq

;rer$*i-ret,or öxpLvcv' ra yir 1ap <*lä +:+i ;-o1up& ilöva ärp=gov, rä öä

aioXpä rrri äppror:ra2 äveu i)räclj e1q Taü,vstou {,1apcr9t:or-'äppLn"rov.
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Fartsetzung nächste Seite!
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B)

5c3=*ncei bess*r, aEärak*iv*r5

Wertbewerbsd:r:ken k-cnrmt i::,- a::tik*: Ciieli:+riand in nahezu

:llen tei.=cnsbereichen 2,,.:nt Ausdrrrck. Slhcn die Bedeutung=viei-

i'air der Vokabel ä";'r-*r zeigr 'iie:: Fieb*:i <ien ailge ileiner Bederi-

ru ngen Tersar:* r*l u n g V * r s'.m * I tt n gs,tl'etz, i'!'e-kanrpf kar:;-r man

ci!e-.e 'vbkabel auclr ii;: engei€n Sinne nit x.hier Karitpj Scha,t'

spie', Reclitsstrzit, Pr*zess, geii-ltene P.eCe uber:erzen.

Beliebr sind vor allern sporrerelgnisse, die i*r Rahmen reiigiöser i!-,ioi'-'ilÄ'grieti';'vase*nalere:
Ft!eriithkeiren srarrlirrden. Cä:-.g!ee 5poriareen sind Laui Diskus-

wurf, Spee1wuri Weirsprung Soren urrd das Fa:rkiation ieirie Verbrndung von Rirrgen und Boxeni.

Am meisten zähir ein Sieg bei Cen Spieien in Clympia, die ider aniiken Überlieferung nach seit 176 v.

Chr.i alie vler jahr= zu Ehren Ces Teus srairfirrder':.

in Äthen sind neben spo:-rlichan Wetlbewerben aucir Ägone in cien nrusischen KÜ.r::ter; ei*€ Attrak-

iior-:, z. B. der Dichrerlverrkarnpian den CroiJe n Diairysien: Hier treten d rei Tragödierrdichier inir ei*er

scg. ,,tragischen Tetrelagie" grgeneina'rcjer an: Äuf drei l-ragödien fclgt ein Satyrspiei a!s heiterer Äus-

kiang. Der Agc-n erCei mir der Verkündrtrg urd lhr-ung der Sieger

W -s+.c''' 
lse *ie Se**:':si*;r:i*=*': *E;;=:p?

Unier de* Cöitinnen Hera, Athene und Äphlodire ist ein Sir-eit daruber eilai].;iilnt,

h--iche vcn ihnen eiie 5lhönsre ist. Zeus ube riässr <.iie Er':cEcheic{rrng denr Königssohn

voi: I'oja, ilaiir. Hera bieiel ihnr lvlachc, Aihene Eitoig unci Ruh*i im Krieg lails er

sle zur Schön:ri:r-r .,^;ähler soilte. i!un tvendet Paris:ich Aphr-odite zu.

nÄPi: :\i*,"; zcir.irui-q äc'it'" iriv 'A,r.rtr:öitlv uxt-:lTai,v.

Krii i '-:'r;1:1ftir1 l1,ytr, ti

,'r,*Fl]5!ii'i' Ei 'JiirL,;. ö iifrpr, :<si raiöt it:i,,üuri,,-'" i;ib ü:-
r':p'*1 r:r .,,ic.; ij.,t.t rC'r :iqjd1,. E,.,, iLtir.' $arpr-Tu.J-rrlirli Til

uti;-rti si ;rci.i.ri;'.' a.-"")lri','. -\Li rii'ri üi 'irL?.Ll;i\' :".rvgixu' i-iil

äi'priixov' :ilrr. i!i.i.ii rii'c i;-; ri1-c ;iö.).iir:q. +TLt:rir--:t :i

'Ei,it':;: r:g"iiv. i'irr,;:üi :rl-:,rt1. Kt:li:-rrt,,tv"i'i--'Juc"L ,:i:i'1r Ö'.i-

i,ri ii- i j{} t ^3ir r.ii;.:,--:. -

'1.+l;'- i ii l;rl-'r i-, r,;l"rc,.- ,-:iS,',1,1 1i:,ii1r.rr'

ij.1 !- : 1 i it L i ü !], a,:a 3a i:i::!ii r.l af ; : t, .1 I - : i:

t+.,,$+i:-:r; r = ,i

!iü= i3nd silnrttel.:
: c-lc:l::t ivre. vcü vrtlehr'r Arr

I-,i 'ilialtl l-ieiena i'rjj:: -ittful:rttng

Gti ieieil{} aiurali lrtti3
',ii; 

';4r. 
1 1'-r,::5ii:g:, L.eg:.ri

-....,..,L r Lrr.:l.hj.\ ju-irt.J

: i;: :rit':-ri:ir daiii
:i 

ri iiJi:;r.ii ;ri -qete
::r'r iili*i Apf:i i:11: !iet-r--:lrri:)

=-..:.= 
+'y-=1r.,-:l'r= 5vc

Fcrtsetzu*g nächste Seite!
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i- iq#rai.:eises Aä!:e-

Der artisrhe R*dner, Rhr:orik!ehrer unri Publizist lsokrates i435-338 v. Chr.i spricht

al:r E.nCe :eines Lebens, als sich die makedonische Vorherrschaft ausbreiter, ru sei-

nen ;\iritbürgern. [r' i:*nurzt ähniiehe 
"ilorte 

wie 4* jalrre zuvei als er noch in Aihen

C;s l,4aß alle:'üir.:ge sah.

NiltrilLri r1' *pi4 cüx ui'voei",. il-n aoii'.oi riiv tii;ilr'"Eii.r1r'*:".''
a::i:r,cp' 4plv {t;crv. Krr'L:.i;rii'.0,a'-g äyr':1c äi..':i *i' äri iie*+qsa'
ir].cisti-r xr.ri adriiisrc eiXopir','' ;c 1-lit tcrt-g öct;iri'rltql
*:.irpi$al.i,;v, tü öt xu'iö. tirq tf.lvrtg qilöoxiurL. rä ö'
äprpot{pciq -icüroig öri<gi:pi:v. Kci tö a},i1i}rig td:t arprx-

vou;ri:vir;r':rpöq ri:"riig rocot''rov fir'. iöct' - li tL *r'tp aa.1-

oLc[rLv dri.irlÄor6 rilcli-lor, io'rLi - xul tcl,ü'1 tip::ig 3i.a-prp<rvo-

!r8rt.

Kci rüitc 1öv üt zcri r{iv r:i'ru;_c äXeL. npö6 öä toincLg rti
ipLii+q :roLqocgrScrr xLiTT()'rcrag xci tn:vo-'irictc lgr.rok:g
perlLir'ra:rap' iliilr: ä[eo'nr,. "E:r ö' ö1i+vrrg ci üi.icr'-Eia.r1. rq

ürrrrpoüoL:r,, oi, gövcv'räKlt{ xr:i pöule i. irii.ü zsi idyclt xcti
.io-rirgqgu xr:i 'itlv öij,r+l' ipvior, ä:rstrrr:r'. Ei öi rnn8'n llreig
oi:x ä.,topiio1i:v dr1orlit,, toirti.i.iy ä! ?:tlrr{pp'a-;r'ouv ;tcti'ii üi.i'ot.
Tü l*p trri r.;r9' 11güv xpr';ö;revct rosü*rn..,iaiilSävrL ötlicr''.
firnrr r rr pn nr-ic t r' ü r' I p ri-uto r _i ri",'u: Ciuü c i.',

ilath iso?roirs, Pcneg/-{ik 15-46

z1

12

Ci T D=: lmperiekt hat - besonders im Cegensatz zum Aorisr - r'or

ailem zwei Fu*kticrcrr: Es bezeichner ersiens ei*e in der Vergan-

genheii dauernde Handiurg, zweitens eine sich wiederholende

Handiung. Äußerder':r wird es - lvie auci-r der Acrist - für den irrea-

iis verwendet.

" l-e itreil:e die in:periektforrnen aus C=m Texr heraus-

. örine sie oer oben genännr€:r Vsrwendungsweiq+n zu.

. {ii: diese lreirvenriungswei:e:r möglichst rreffend rvieder

*S : BesthreiL'e ,Jie rnr Text Se{rdrrrrtc Vcrt'ild{unklion Arhens.

Warum kam Arhen ais pclitischern lirri kultureilem Zentrr-trn eine

sc gr*ße Sedeuiung:u?

* S = 
lVefche Cefr-lhie .;,'ili der Redner i:ckrates bei ssin*n Zuhörern

erzeuge::l Überlege. wie ein l.iicht-Äehene:'diese Reeie r.vohl aufge-

:]ilrrmen iab'en kö::nip. ffe.scii:e oie genanäien Vcr:lige urri Leis-

tunEen A'.he'rt rl. hrrii'{rr ittht.

1Tö u'iiiitc; Scnauspiei, lirer:

Artiakticn
2q rtrniivri Arii*and, KoEteir

::i ti i..' t* :ri',t1ciiri;:rv tii',":]toLg

',4t:ür,iv igrl w.n* es et.'ot

Cutes bede*ier, {iass nran

eina*der näirer kommt

: -rclil]s' 
= rllarlc gefieirti st: dieser

vorzug; rciii:"' = :äLlTil

;tdtye'c; xoi fr*p.'ii dsn.

5chnelligkeir und (ruft

6 i.ö-;,tr--; zili ;=iirliiti Reden ur,-d

philcsalhisrlre Weishe!t

r itic.:ri':oit* i ge-<c!:ärzt werden

ZLixhat:er im Staciie*, griedt.
\!'ti\F'itiriGiatPt li;rti -15ii t. i.il' '

ry..r;l,tcvTü -ipiit 
=-

Fortsetzuag näehste Seitel
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....J' **<i=.:.:'ig=i:

= C!b die Bederrru:':gen de; Vokai:ein an.

= Zr-r *elchenr Saci:leid gei:öi'e:': diese Vok.=belr?

Fühie dle foigrr;deri ciil bekrnn:ei: Wör;er : wen-

nötig nritniiie des Vokabeive rzeiehnisses - a*i ihi-+

Besrandteiie zu:'rlck und uherse:ze clann iew*ils iie
,,trunciurörte r":

lrschl!eßc nun auf Ci+sem \i'jeg die Becieutung iol-
g*:ider dir noch unbekannter Voka*eiri:

,qiies ri;r* Frage des 3ii;xi:;i+keis
Über:etze cien -iext unci bestimn-:e die Funktian

des in'iperfekrs in ier',trörriichei"r Rede. Unterschei-

ae ii=i verschiede::e Funktionen d:: impeifei.-ts

lnd erläutere rjie Funi'liionen aiier inrperfekr- rrnd

Ät:i;srionr:en.

iT *,.ttr g o i iilvo i',{ü{ r'r{r ijxc''.rr: g i:l}cr u g-i-rit'-.'

tCt tCrJ..,'gfi E.,:11-ifiJ 
r., 11;ft 9,1:.-rc- iArtiairririrren i.

i1 r.: üdrx rg öi-' i'$rir: por:r, xr::i räg ir;ti-r vr:;.' E :ui
ti ÄiirintLrig tLq iilic!:a nli..'trr. ili*i:r "rpilE
iii-i.i.iii itruuu ..Ii rrrl \i','i'.,:ii-'* i'ir'. ilt]i-i.r'r'

irv iilrrL'Äiii1 r'cr,ii rc.''

ll x"'isfiai :i;l-:rlf ü-:'::ilti
r, i=:li:ri,,i . I ilä;,t

i -- ..---.:., : r-.-..-r,!- . r'.-,,i:r;-o,.,l! i-r la.r..l i: t'irL' ii i i".:i'il

:larr^,i,\ " -i-ri,r . T: --__- -
r.,( ( :.... . .i: : !..ir ,L: ri:ulYtli

rri;,,'f lr-; ' tiSLli': f iüi|a;tiil-t,är

r\i lr-i,-.:rr;cii,... .{.:rxtili.ii i i:.,

jrai!.EüiTir " :ipcc7",*pi,* - rgtÄdr.i:€+q

llii:igg;,;1.1; . i--t-U:l ft{r:::'Jq

Nike und Athiet-, grixil. \tasenmalerej

i5. Jir. r..'. itur,}

,,zi ''J-=*eleäi: =i': 
vr= ierne-

üu kar':lTst dir die Sedeurüi'lg vci: zusan:rtn€rlg€:eiirer: \,-Vöriei';-: e r:ciiließei-r, '"vtnn

<iu sle i:r ihr'+ Finzeireile:etiegsr.;\u: d:r Eecleuiung <Jei Eii.:zelreilt ergibr sich die

iSrcierii:-i n g cicr i,icka 5el.

d€ ; 
=i-l':e!"=e==ä!ii=+
Die Srheri:e n niit dr:n ve r:lh:ed+:':+tl Frc.rom:na sinci durcheiner-r-

,jergeraien. Di+ 5klaver'r soiie r: sie !r die Fasse*rje i lchaleir einc,rd-

nen. I :ili rhrren 
'--iabei
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Aufgabe II 2:

NI. Oü proi öor<eLg e i-öävsi, ötL, öE äv ei'yutatrt L*xqratoug r;1 rcal nÄrloi(r; öuxÄeyöpevog,

avä.vrq ctü'rdr, iav äqa ;cr,ri- reql äiriau rou ?-teorsgov äg{r1tar örn t€,vto-Oai, pri naÜeoÖrxr

ünö roilror-r zeqruyöLi€vov ztt '\a ytp, nqriv av rprn6or;1 e ig tö öröovaL neqi aütoü zlöyov,

övtLvcr .rgönov vüv te (n rcai. övtLva töv nrxqr:Ar1Äu0ötr-:r piov pepir^rxev' izetöäv ö'

iprn€cq, ötL oü nqrc;reqrorr *u.röv aQrlosL *"treeärle, nqriv str; po-oavion taÜta eü 're rcai

raÄc.rq änavra.
'Eyö bä or,wqOqe tä eiprL tc,-rbe ral aib', ötL avayrcrl unö toütou näo1e Lv r.aürs, rcai" ätr ,ve

aütög, ö'rr- neioopraL taüta, eir oiöa.1aiqc.r yciq, dr ÄuoipraXe, tQ ävöqri ruAr1oi-a({r)v. Kfii-

oiröäv niucri rarcör, eivai tö ünopiprvr;1olcso0at, ört;rt1 nrly\og fl nenoqrcaFrev 4 noioÜprev,

äÄ,\' elq töv äneLra piov ngoprl0eor€eüv ava1zrcr1 Eivtxt- töv raüta prrl qeüyovta aÄÄ'

e0€Äovta rarä tö ,roü l6Äc.rvog reai- äELoüvtcr pav0 ävtru,Ec.roneqr ,xv ('r;, ical pq oi"öprevov

aürCp tö yrlqcrq voüv öXov nqroordvaL.

Nikias; Dzt scheinst nzir nicht zu tv'issen, dass jeder, cler sich in Solü"ates' nrlclzster l,lahe befindet und

mit ihm ins Gesprrich kommt, zwangsläzrfig, m{tg er varher auch tlie Diskussion über ein anderes

Thema beginnen, unauJhr;rlich von diesem in der Rede herunt&efuhrt 'w'ird, bis er dalzin kommt' über

sich selbst Rechensclta.ft zu geben, atd welche Weise er jetzt lebt und atd welche Weise er sein

bisheriges Leben verbracht hat, und dass So/rrates ihn, wenn er aber dalzin komml, tlann nicht eher

gehen ltisst, bis er all dies gut und sarg{riltig geprüft hat.

Iclz selbst bin mit ihm verfrarst und wei!3, dass einem dies unausv,eichlich durch iltn widerfrihrt, und iclt

wei{3 auch, dass es mir selhst ebensa ergelzen wird. Denn ich vevkehre gern mit diesem Mann unci

glaube, duss es nichts Schlechtes ist, daran erinnert zu v,erden, dass wir nicht richtig gehandelt hahen

ider handeln, sonder.n dass tlerjenige not'wtendigerweise mehr Vorbedacht auf sein weiteres Leben

verv:enden w,ird, der dies nicht zu vermeiden sucht, sondern - nttch Solons Diktum - bereit und v'illens

ist, zu lernen, solange er lebt, und nicht etvta meint, das Alter werde ihm den Verstand schon brirzgen.

(Llbersetzung: Jörg Hardy: Platon Laches; Übersetzung und Kommentar von Jörg Hardy, Göttingen

2014, S.23: Textstelle: Platon Laches 187 e6 - 188 b4)

Erläutern Sie knapp die filr die {Jntenichtsmethodik wesetrtlichen Übersetzungs- und

Texterschließungsmethoden und ihre theoretische Funclierungl Entscheiden Sie sich begründet für

eine tlbersetzungsmethode beim vorliegenden Text I

Wählen Sie begründet aus dem Text einen grammatikalischen Gegenstand, den Sie als

Vorentlastung durchnehmen! Stelien Sie dazu lhr methodisch-didaktisches Vorgehen dar!

Erörtern Sie Lernziele und Erschließun-es*agen init kurzein Envartungshe.rizont). vi-rn de*en Sie

sich bei einer unterriehtlich*n Interpretation des griechischen T'extes leiten lassen rvltrden!

Gehen Sie bei dei Begrürrdung lker Sch'*erpunktsetzung von den Vorgaben des Lehrpians füi den

T,eklüreunterrieht aus !

a)

b)

ci


